


Chronik des Schuljahres 2004/05 – Schlaglichter

 Schulanfang: Unterrichtsbeginn mit 1161 Schülerinnen und Schülern in 35 Klassen
und 105 Kursen

 Schüleraustausch mit Zywiec (Polen), Bologna, Le Vésinet, Witney (England), Peacen
(USA) und Bologna

 SMV-Seminar in Dachau

 Drogenbeauftragter in den 9. Klassen

 Besuch des BIZ der 11. Klassen und Berufsinformationswoche

 Studienfahrt nach Rom

 Schulwettbewerb Tennis Jungen II und Mädchen II

 Weihnachtskonzert im KuBiZ, Combo-Konzert und Frühjahrskonzert „Die Geschichte
der Violine“

 Elternabend Habug (Hausaufgabenbetreuung)

 Gründungsveranstaltung: „Freundeskreis des Gymnasiums Unterhaching“

 White Horse Theatre im KuBiZ

 Theater im KuBiZ: „Schiller? – Find ich gut!“

 Projekttage mit Sommerfest



Aus der Schulleitung und dem Kollegium







Verabschiedung in den Ruhestand:
Brigitte Butterhof, Französisch- und

Englischlehrerin

„ ‚Eine recht große Aufgabe ist es, sein
Temperament zu bändigen!‘, diese von
Ovid beschriebene Lebenskunst hat die
Vollblutpädagogin Brigitte Butterhof ein
Berufsleben lang geprägt. Und so
kennen wir sie: temperamentvoll im
Reden und Handeln, engagiert und
aktiv, interessiert und fachkundig im
Unterricht, in Sitzungen und im
Lehrerzimmer. Aber ebenso sensibel
und empfindlich – eine raue Schale mit
einem herzensguten Kern.“ (Heinz

Durner)



Verabschiedung in den Ruhestand: Albert Fichtner, Sportlehrer 
und Lehrer für Wirtschaft/Recht



„‚Es gibt keine wahre Liebe ohne Begeisterung‘, meinte Rousseau und entsprechend
hat Herr Fichtner seine Liebe zur Leichtathletik ein Leben lang mit großer Begeisterung
gepflegt.

Mit 20 Jahren Deutscher Juniorenmeister im Steinstoßen, vielfacher bayerischer
Meister im Rasenkraftsport und im Hammerwerfen, leidenschaftlicher Zehnkämpfer
und seit 1977 als Hammerwerfer bei den Seniorenweltmeisterschaften erfolgreich. Bis
nach Brisbane / Australien führten ihn diese Wettkämpfe und nicht nur der in diesem
Rahmen bisher erzielte 8. Platz verdient Respekt.

Betrachtet man den jungen Sportlehrer in mitten seiner Schülermannschaft 1976 im
Berliner Olympiastadion, beim Bundesfinale von „Jugend trainiert für Olympia“, dann
ahnt man etwas von dem Sportpädagogen, der 34 Jahre lang junge Menschen am
Gymnasium Unterhaching für das „schönste Schulfach“ zu gewinnen versuchte. Der
Freude an sportlicher Aktivität vermittelte, aber auch die Notwendigkeit, für den Erfolg
große Anstrengungen auf sich zu nehmen. Von Jugend an war die sportliche Sendung
und der pädagogische Auftrag für Herrn Fichtner vorgegeben: Freude an der Sache,
hohe Ansprüche an sich selbst und die entsprechende Erwartungshaltung gegenüber
anderen, Ordnung und Selbstdisziplin. (Heinz Durner)





Unsere Schüler







Gestalterisches Schreiben: Liebeslyrik



Anfang des Jahresberichtsbeitrages von Augustinus Martlmüller







Unterricht und Aktivitäten







Ausstellung: „Der Fürst der Mathematiker. Zum 150. Todestag von Carl Friedrich Gauß“



Gast am GU: Otto Schwerdt liest aus seinem Buch anlässlich des 60. Jahrestags der 
Befreiung der Konzentrationslager



Gast am GU: Botschafter a.D. Dr. Niels Hansen, von 1981 bis 
1985 Botschafter Bonns in Israel, über „40 Jahre diplomatische 

Beziehungen zwischen Israel und der Bundesrepublik 
Deutschland“



Aus dem Theaterleben



Anfang des Jahresberichtsbeitrages von Claudia Hufenreuter



Sartre-Ausstellung



Anfang des Jahresberichtsbeitrages von Peter Hohmann



Anfang des Jahresberichtsbeitrages von Peter Hohmann



Anfang des Jahresberichtsbeitrages von Peter Praxenthaler





Aus der Künstlerwerkstatt



























Aus der SMV-Arbeit





Schullogo-Wettbewerb



Schullogo-Wettbewerb



Schullogo-Wettbewerb



Schullogo-Wettbewerb








